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ER al ne Frage 5 nt URN der wider ihn ee und die Hoffaung begt, daß Angeſicht 
ee in ER me g.! ausjogen berpor Sodann aber ſucht er aktenma ig zu beweisen, g reich gegenüber ein 
N Die Ties veröffentlicht zwei Depeſchen Lord ee daß die amerikaniſche Regierung in dem von ihr Nicaragua gegen- Abbülfe widerfabren werde. 
Kin j Die erſte r 7 n Gekas über beobachteten Verfahren Seine ganz, andere Auffaſſung des Angelegenbeit nicht an den 
* e EN Autwörtg ee Juni 1856. amerikanischen Gefepes verrarſen habe, als in der engliſchen nicht ausgedrückt ſein, wohl aber on 
u Mein Her! Die Oepeſche des Herrn Marcy, welche Sie Werbe- Angelegenheit. i wii 8 Vin der direkten Vorſtellung einen Be 
8 a b 


mir 1. Jun verla en und ab riftlich überreichten, iſt if. ; . uni von 
8 Jer an Me e e Erwägung gezogen wor⸗ n a eee ee 155 . 5 > Note u” „ Dan wußle damals 
*. den. Ihrer" Waſeſtat Regierung freut ſich, zu erfahren, daß die Berlin 29. Juni. Die „Zeige enthält folgende offtzisſe Aer lg ;A Oeſterreich 5 ichen Sent thun w rd 
meiner an gerichteten Note vom 30. April enthaltenen Mittbeilong: In verſchiedenen Zeitungen ſind von Neuem abſon⸗ N Hr War der N. Ar 3 55 8 ge fräter erfolgt. 2 AR 
Verſicherungen, die tegie Ihrer Majeſtät habe nicht die Ab⸗ derliche Nachrichten über die Anträge Preußens in Betreff des 85 Dem ee. = eh ar ruh aus 1 „face 
ſicht gehabt, die 70 Fe Staaten zu berlegen, Eſenzolles und der Einfubrerleſchterung von Getreide und Hüljen⸗ 10 A. Mutgetbeilt, daß 2 2 1. 1 05 0 N ifers 
ihre Neutralität zu ge rden oder ihre Souverainetät zu miß⸗ 15 7 re Dieſe ts, 25 Nauen 9 der Franzoſen mit dem alſer von Oeſtetreſch in 
ten, dem Präſidenten. ltslos angenommen worden at für die General⸗Konferen in Eiſenach in beiden Bezle ungen 2 1 0 g i 28 ; 
e aus Anlaß der Werbe⸗ die Anträge ganz inverönderk Fee welche es auf der letzten den Sachſen und Würtemberg, der Großberzog von Beſſen, der 
Bo frage zwiſchen dei Regier ingen Großbritanniens und der Ders Drei er ee Koser geſtellt hatte. Dieſelben lauten al 0 
nigen Staaken erſchwunden It. e . Rolition 6a —d. Cs wi e er noten e 
en Auf e Eutfaffung des errn und der engli⸗ nerol⸗Konferenz 9. elt. Genen ele eſe Po tionen, in fol⸗ 
' hend, ſagt die L ach verschiedenen gender Art abzuändern: 3) Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, 
\ Et die von dei aniſchen Re⸗ Eijenfeile, Hammerſchlag 5 Sgr., b) geſchmiedetes und gewalztes 
derjenigen der engl Eiſen (mit Ausnabme des fagennirten), desgleichen Luppeneiſen 
erung eines und Eiſenbahnſchlenen 1 Ihre; e) Stahl, Nob:, Cement. Guß⸗ 
f und raffinirten, 1 Thlr. 15 Sgr., d) faxonnirtes Eiſen in Stä⸗ 
ben, desgl. Eiſen, welches zu groben Beſtanotheilen von Maſchi⸗ 
nen und Wagen (Kurbeln, Achſen und dergl.) rob vorgeſchmiedet 6 
iſt, inſofern dergleichen Beſtandtheile einzeln einen Centner und f dem 
1 darüber wiegen, auch Pflugſchaaxenelſen, ſchwarzes Eiſenblech, ro⸗ Hotel Royal a 
| bes Stahlblech, rohe (unpolixte) -Eifen- und platten; Anker, [ Th ii, und wird N N 
1 wie 9 er⸗ und Schiß Henn 2 75 5 —— IR ch wird : a 
vorbehalten, wegen des Elſendrahts zur Kratzenfabrikation noch 
einen Antrag zu ſtellen. „8. Poſition 3. a. Es wird der auf 
der 10ten General⸗Konferenz geſtellte Antrag erneuert, dieſe Po⸗ 
alf ſition in nachſtehender Art zu ändern: a) Getreide und Hülſen⸗ 
1 früchte, und zwar: 1) Weizen und andere unter 2 nicht beſonders 
genannte Getreidearten, desgleichen Hülſenfrüchte, als Bohnen, 
Erbſen, Linſen, Hirſe und Wicken dom preuß. Scheffel 2 Sgr. 
2) Roggen, Gerſte (auch gemalzte), Hafer, Heidekorn oder Buch⸗ 
weizen vom preuß. Scheffel % Sgr., und in Folge deſſen die 
Anmerkungen 1 und 2 zu dieſer Poſition zu ſtreichen. Der vor⸗ 
gedachte Vorſchlag wird jedoch mit der Maßgabe geſtellt, daß a) 
allſeitig auf die Befugniß verzichtet werde, Getreide und Reis auf 
Vereinsrechnung zollfrei einzulaſſen, wenn der Preis des Roggens 
auf 2 h Tblr. beziebungsweiſe auf 4 Tölt. für den preußiſchen 
Scheffel ſteigt, und daß b) der Vorbehalt im Schlußprotokolle 
dom 8. Mal 1841 beſeitigt werde, nach welchem nach Bedürf⸗ 
niß auf einzelnen Grenzſtrecken eine Ermäßigung des tarifmäßigen 
Eingangszolles für Getreide einſeitig von einzelnen Vereins⸗Regie⸗ 
rungen angeordnet werden kann.“ 

In Betreff der legislativen Verhandlungen über das neue 
Handelsgeſetzbuch ſchreibt die „Pr. Ce, daß der im Juſtiz⸗ 
Miniſterium ausgearbeitete Entwurf nunmehr binnen Kurzem be⸗ 
endigt ſein wird. Die in mehreren Zeitungen verbreitete Angabe, 
daß dabei die franzöſiſche Geſeßgebung zu Grunde gelegt worden 
ſei, entbehrt übrigens jeder Begründung. Ueber einen wichtigen 
Zweig des Handelsrechts, nämlich das Seerecht, haben vor einigen 
Jahren ausführliche Berathungen von Kommiſſionen in Königsberg, 
Danzig und Stettin ſtattgefunden. Sobald der Entwurf des 
Handelsgeſetzbuchs beendigt fein wird, werden Kaufleute und prak⸗ 
tiſche, in Handelsſachen erfahrene Juriſten über denſelben in münd⸗ 
lichen Konferenzen vernommen werden, in gleicher Art wie dies 
bei der Wechſel⸗Ordnung und der Konkurd⸗Ordnung mit aner⸗ 
kanntem Erfolge geſchehen iſt. Wenn das neue Handelsgeſetzbuch 
vorzugsweiſe und weſentlich in deutſcher Rechts Entwickelung und 
Handelsgewohnheit ſeinen Urſprung und ſeine Begründung finden 
wird, jo kann es andererſeits nicht in der Abſicht der glegierung 
liegen, ſich gegen ausländiſche Geſetzgebung und Rechts wiſſenſchaft 
geradezu abzuſchließen. Die Beziehungen der Handelswelt in den 
verſchiedenen Ländern ſind ſo mannigfach, daß ſich eine ſolche Auf- 
faſſung in keiner Weiſe rechtfertigen ließe. Man wird das Gute 


— — Wie verſichert wird, batte man in Wien Anfangs 
Deutſchland. “ 


finden werden. Obwohl: der Korreſrondent ſogar ſchon weiß, 100 . 
die beiden Kaiſer Togiren werden, ſo bedarf dennoch ſeine Nach. 


Se. k. Hobeit der Prinz Friedrich Wilbelm von Preußen h = 
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In dem vorliegen. jedoch füblt ſich Ihrer Majeſtät 
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des n, 


8 Praſtventen, melden. oa, „e eamten 
rer Mejeſtät die Geſetze der Union verletzt haben und desbalb 
uUnannehmbare Organe des Verkehrs mit der Regierung und den 
Bebörden der Vereinigten Staaten ſeien, anzunehmen. Auch kann 
Ihrer Majeſtät Regierung der Regierung der Vereinigten Staaten 
ein Recht nicht abſprechen, welches ſie eintretenden Falles in ähn⸗ 
licher Weiſe für ſich in Anſpruch nehmen würde, das Recht näm⸗ 
| lich, ſich über die Tragweite der Geſetze der Union in Bezug auf 
| Vorgänge, die ſich innerhalb der Union zugetragen haben, ihr 
eigenes Urtheil zu bilden. 

Ich babe deshalb die Ehre, Sie zu benachrichtigen, daß, jo 
tief auch Ihrer Majeſtät Regierung bedauert, daß der Präſident 
der Vereinigten Staaten einen Schritt gethan hat, welcher notb- 
wendig als ein unfreundlicher betrachtet werden muß, ſie es doch 
nicht für ihre Schuldigkeit gehalten hat, deshalb Ibrer Majeſtöt 
zu rathen, mir den Befehl zum Abbrechen des diplomatiſchen 
Verkehrs mit Ihnen zu geben, und ich kann Ihnen die Verſiche⸗ 
rung ertheilen, daß die perſönliche Hochachtung, welche alle Mit— 
glieder der Regierung Ihrer Majeſtät für Sie empfinden, mir 
die Ehre, in allen die Wechſel⸗ Beziehungen unſerer beiden Länder 
betreffenden Angelegenheiten mit Ihnen in Verkehr zu treten, zu 
einer höchſt erfreulichen macht., Sie können Sich darauf ver: 
laſſen, daß Sie bei Ihrer Majeftät Regierung die freundfchaft: 
lichſten Geſinnungen gegen die Vereinigten Staaten finden werden, 
ſo wie den innigſten Wunſch, alle Streitfragen ſo beizulegen, daß 
die wirklichen Rechte und Intereſſen der beiden Länder mit der 
Aufrechterhaltung jener freundſchaftlichen Beziehungen, deren Fort⸗ 
dauer für beide von ſo großer Wichtigkeit iſt, in Einklang ge⸗ 
bracht werden. Ich bin ꝛc. Clarendon. 

Die zweite Depeſche, ebenfalls an Herrn Dallas gerichtet, 
verbreftet ſich des Längeren über die Differenzpunkte zwiſchen den 
\ egierungen Englands und der Vereinigten Staaten, und ſchließt 
mit folgendem Paſſus: „Ihrer Majeſtat Regierung hat mit Be. 
frie igung vernommen, daß Sie angewieſen ſind, Sich mit mir 
wegen Central-Amerika's in Verkehr zu ſetzn, um zuvörderſt zu 
ſehen, ob die Differenzen ſich nicht raſch durch direkte Unterband⸗ 
lungen ſchlichten laſſen, und, wenn dieſes fehlſchlägt, die Bedin⸗ 
gungen eines Schiedsgerichtes hinſichtlich der Differenz- Punkte zu 


Glaubensbekenntniſſe des Reiſenden oder ſeinen etwaigen politiſchen 
Antecedentien abhängig gemacht wird. Obgleich keine polizeiliche 
Verordnung jemals über das bisherige Verfahren veröffentlicht 
worden, ſo ſteht es doch notoriſch feſt, daß eine Menge hieſiger 
Bürger von den mit einer Paßkarte verbundenen MeiſeErleichte⸗ 


den Kammerwahlen ꝛc. als weſentliche Momente für 
gung der Paßkarten⸗Vergünſtigung zu berückſichtigen pflegte. 
Die Meldungen zur Benutzung der neuen Waſſerwerke haben 
ſich in letzter Zeit ſo raſch vermehrt, daß fürs Erſte gar nicht 
alle beſtellten Einrichtungen dazu ausgeführt werden können. Meh⸗ 
rere Straßen, z. B. die Poſtſtraße, ſind ſchon zur Hälfte mit 
der Waſſerleitung verſehen. Der für dieſes Jahr noch bewilligte 
Nachlaß an dem Preiſe der erſten Einrichtung hat Viele beſtim! 15 
ſich denſelben zu Nutze zu machen. 

Am letzten Sonnabend wurden die ſämmtlichen in den dfe 
fentlicyen Häuſern ſich aufhaltenden Mädchen, ſoweit ſie nicht Ber⸗ 
linerinnen ſind, auf das Polizeipräſidium ſiſtirt und erhielten dort 
ihre Paäſſe mit der Weiſung, daß ſie bis zum Abend Berlin zu 
derlajjen hatten. Die Wirthe find für die Ausführung dieſer An⸗ 
weiſung verantwortlich gemacht worden. s 

Bamburg, 27. Juni. Geſtern hat die feierliche Einfüh- 
rung des aus Berlin hierher berufenen Propſtes Kra uſe in fein 
neues Amt als Hauptprediger an der St.⸗Nifolai-Kirche unter 
großer Betheiligung der Geiſtlichen, Lehrer der öffentlichen Schulen 


; Oeſterreich. 

Wien, 26. Juni. Ueber die Reiſe des Kaiſers nach 
Italien, als deren weiteres Ziel man, wie Sie wiſſen, ein Zu⸗ 
ſammentreffen mit dem Kaifer der Franzoſen bezeichnet, ſteht big 
zu dieſem Augenblick nur ſo viel feſt, daß ſie erfolgen wird. Das 
Wann iſt noch unbeſtimmt und hängt im Weſentlichen von der 
Entbindung der Kaiſerin und von dem Ausgange dieſer Kata⸗ 
ſtrophe ab. 


Wien, 28. Juni. Der Fürſt Gortſchakoff iſt abgereißt; 


8 hi zoͤſiſche, ſondern auch das engliſche, belgiſche und namentlich das derſelbe begiebt ſich über Dresden ur d Berlin etersburg. 
erörtern, hinſichtlich deren eine ſolche Art der Beilegung erforder⸗ hollandiſche Handelsrecht von 1838, aa zwar auf der Grund- Die amtliche „Gazetta Milano“ meldet in PER e e, 
lich oden anwendbar fein mag. Das iſt das Verfahren, welches lage der franzöſiſchen Oeſetzgebung beruht, aber ſehr weſentliche [Bericht aus Parma, daß 


einzuſchlagen Ihrer Majeftät Regierung ſtets geneigt war. Ich 
habe deshalb pie Ehre, Sie davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ich 
bereit bin, mit Ihnen in den vorgeſchlagenen Verkehr zu treten, 
und ich hoffe, da jener Geiſt der Herzlichkeit und des Freimuths, 
von welchem Herr March mit jo großem Rechte ſagt, daß er 
durch die wahren Inteeeſſen Großbritanniens und der Vereinigten 
Staaten geboten werde, In unſeren Konferenzen walten wird. 

Ich bin ze. Nu Clarendon.“ 

Außerdem veröffentlicht die Times eine lange Oepeſche 
Erampton's, welche derſelbe nach ſeiner Rückkehr nach England 
unterm 19. Juni an Lord Clarendon gerichtet hat und in welcher! 
er darzuthun ſucht, daß er die Gesetze der Vereinigten Staaten 
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0 3 im Herzogthume vollſtändige Ruhe 
herrſche, daß die Verhafteten ihre Freiheit erhalten werden, und 


gänzungen derſelben enthalt, in ſo weit berückſichtigen, als es für || der Belagerungszuſtand hoffentlich bald aufhört, 


unſere deutſchen Zuſtände angemeſſen iſt. 

Es werden noch einige weitere Einzelnheſten über die preußiſche 
Note an Dänemark bekannt. Von Anfang Juni datirt, iſt fie | 
erſt ſpäter abgeſandt worden, wie eg ſcheint, gegen die Mitte 
des Monats. Kurzer gefaßt als die ſie Begleitende Denkſchrift 
obne Datum, weiſ't ſie kbatſächlich dieſer letzteren die größere 
relative Bedeutung zu. Auch in der Denkſchrift werden neben 


Paris, 27. Juni. Der Kaiſer wird erſt am 2. Juli 
nach Plombiéres abreiſen. Von dort wird ſich Louis Napoleon 
nach Metz begeben. — Graf de Morny's Abreiſe nach Petersbur 

j n worden ſein. Es ſcheint, daß Ruß⸗ 
land mit der Ernennung eines Bo ſchafters zögert, und Morn 
wird vielleicht gar nicht als außerordentlicher Botſchafter na 
Petersburg gehen, ſondern nur als ein einfacher Repräſentant des 
Kaiſers zur Krönung nach Moskau. Jedenfalls kann Frankreich 
keinen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe b laubigen, weng dieſer 


—— —— — — 


nicht ebenfalls einen Botſchafter nach Paris ſendet. Man iſt hier 
durch die ruſſiſche Zögerung um ſo mehr gereizt, als die halb— 
amtlichen Blätter ſo ſtolz darüber waren, daß der franzöſiſche Hof 
allein das Glück haben würde, einen ruſſiſchen Botſchafter zu be⸗ 
figen. — Die Nachrichten aus Griechenland lauten beunruhigend. 
a iſt hier entſchloſſen, mit aller Strenge aufzutreten. Der 
efehl iſt bereits an den Ober-Kommandanten der Krim-Armee 
abgegangen, drei Regimenter zu Verſtärkung der griechiſchen Okku— 
pations⸗Armee nach Athen abzuſenden. Man will dieſe Truppen 
ſo lange dort laſſen, bis die Ruhe in Griechenland vollſtändig 
hergeſtellt iſt. — Die Haltung der offiziellen und halboffiziellen 
Preſſe dem engliſch⸗amerikaniſchen Streite gegenüber iſt eine ſehr 
merkwürdige. Dieſelbe tritt fortwährend ſehr provocirend auf. 
Man kannte hier die Affaire beim Empfange der Königin nur 
durch eine telegraphiſche Depeſche. Der Moniteur, der ſonſt 
unangenehme Dinge zu verſchweigen weiß, brachte aber heute 
Morgens ſofort einen ausführlichen Bericht über dieſen Vorfall. 
Die Patrie beſpricht denſelben heute Abends ſehr weitläufig, und 
das Pays enthält einen Artikel, worin es mit einiger Verachtung 
von der Nachgiebigkeit und Friedensliebe Englands ſpricht. 
Der Seine-Präfekt hat vom Londoner Lord-Mayor eine 
dritte Sendung von 100,000 Fr. auf Abſchlag des Betrages der 
zu London für die franzöſiſchen Ueberſchwemmten eröffneten Sub⸗ 
ſkription empfangen, die bereits über 450,000 Fr. aufgebracht hat. 
Der Oberſt⸗Lieutenant vom Stabe, Hoſſard, hat ſeine bis⸗ 
herige Selle als Profeſſor der Geodäſie und Aſtronomie an der 
polytechniſchen Schule aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt. — 
Vom geſetzgebenden Körper iſt der Geſetzentwurf bezüglich der 
Ergänzungs⸗ und außerordentlichen Kredite der Budgets von 
1854, 1855 und 1856 einmüthig genehmigt worden. (K. Z.) 
Es wird beute verſichert, der Finanzminiſter ſei auf das 
Anerbieten Rothſchilds und ſeiner Freunde eingegangen, die 
Schatzbons zu konſolidiren. Rothſchild übernimmt fie — fo 
heißt es — zu 69 Fr. 50 Ct., wofür man die Aktien feiner Toms 
bardiſchen Eiſenbahn an der Börſe contiren wird. Es find 250 
Mill. Frs. in Schatzbons, eine anſehnliche Summe, deren Betrag 
großen Operationen allerdings Raum ſchafft. 
Paris, 28. Juni. Der Kaiſer wird am 2. Juli nach 
Plombiered abreiſen. Der Regent von Baden iſt bereits abgereiſt. 
aris, 29. Juni, 11 Uhr 42 Minuten Vormittags. 
Das Konſeil der Bank von Frankreich wird den Diskonto he 
unterſetzen. alien Freitag findet eine Sizung, flak, — 
In der Umgebung don Lyon wurden vorgeſtern neue Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. (B. B.⸗Z.) 
Großbritannien. 
London, 27. Juni. Ueber den ſeltſamen Vorfall bei dem 
geſtrigen Lever der Königin tragen wir noch Einiges nach. 
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Dr Amerikaner, deſſen Kleidung Anftoß erregte, ſcheint, der 
Schilderung nach zu urtheilen, welche der Globe von dem Ereig- 


macht, darauf gepocht zu haben, daß er ein Recht darauf 
in ſeiner „Uniform“ Zutritt zu erhalten. Der Globe meint, 
Rrelleberrock habe allenfalls nach amerikaniſchen Begriffen für ein 
Stück amerikaniſcher Beamten: Uniform gelten können, wenngleich 
dieſe Uniform den Behörden in St.-James-Palaſte unbekannt 
geweſen ſei. Die ſchwarze Halsbinde aber ſtatt der vorſchrifts— 
mäßigen weißen, und die gelbe Weſte habe man unmöglich unter 
dem gleichen Vorwande durchſchlüpfen laſſen können; ihre Etiquette⸗ 
Widrigkeit habe gar zu grell ins Auge geſtoßen. „Es war det: 
halb“ — ſagt der Globe — „durchaus nöthig, daß der Cere— 
monienmeiſter dem Herrn, als er erſchien, bemerklich machte, daß 
feine Toilette nicht den für ſolche Gelegenheiten geltenden Bor: 
ſchriften entſpreche. Jedermann, der den Ceremonienmeiſter (Ge— 
neral⸗Major Sir Edward Cuſt) kennt, wird annehmen, und zwar 
mit Recht, daß er dies mit der größten Höflichkeit und jo rüͤck— 
ſichtsvoll wie möglich that. Doch ward die Andeutung ſehr uns 
gnädig aufgenommen, und dies gab ſich in der zornigen Sprache 
des Amerikaners und vermuthlich wohl auch in dente gereizten 
Tone feiner Stimme kund, der vermöge des Gegenſatzes, welchen 
er zu der in jenen Regionen in der Regel herrſchenden gedämpften 
Sprechweiſe bildete, um ſo mehr auffallen mußte. Der Koffer 
des Amerikaners geht uns freilich nichts an, und wir wiſſen 
nicht, was für Kleidungsſtücke derſelbe in ſich barg; allein wir 
möchten doch glauben, daß ſein Eigenthümer in fünfzehn Minuten 
ſein Koſtume hätte verbeſſern können. Der Republikaner aber 
braufte auf, er wollte nicht nachgeben, und er verlangte die Zus 
laſſung in feiner „„Uniform““ als ein Recht, und als dieſes 
Recht nicht anerkannt wurde, ſtrafte er St. James dafür durch 
ſeine Entfernung. So weit war die Sache eine bloße Lappalie. 
Das Schlimmſte dabei aber iſt, daß der amerikaniſche Geſandte 
fi mit der lächerlichen Zudringlichkeit feines Landsmannes identi⸗ 
ficirte. (Wie dem Pariſer Moniteur aus London geſchrieben wird, 
verließ nicht nur Herr Dallas, ſondern das ganze Perſonal der 
amerikaniſchen Geſandtſchaft den Palaſt von St. James, als der 
Herr mit der gelben Weſte zurückgewieſen wurde. Dem „Nord“ 
zufolge wäre letzterer ſelbſt ein Attaché der amerikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft, Namens Simpſon, geweſen.) 

Wie die Morning Poſt meldet, hat Herr Dallas ſich hin— 
terher wegen des Vorfalles entſchuldigt, und ſeine Entſchuldigung 
iſt genügend befunden worden. 

Ueber einen (telegraphiſch von uns bereits gemeldeten) Unfall, 
welcher die Prinzeſs Royal betroffen hat, berichtet die Times 
in folgender Weiſe: 
Prinzeſs Royal eine Verletzung durch einen Unfall erlitten hat, 


— 


von welchem Ihre königl. Hoheit am Dienſtag betroffen wurde. 


Die Prinzeſſin befand ſich zur Mittagszeit in ihrem Boudoir und 
zündete eine Wachbkerze an, als ein Funke auf den Aermel ihres 
Gaze⸗Kleides fiel und derſelbe Feuer fing. Einen Augenblick nad): 
her war der ganze Aermel vom Handgelenke bis zur Schulter in 
Flammen. Ihre königl. Hoheit zeigte in dieſer gefährlichen Lage 
eine ſeltene Geiſtesgegenwart, und es gelang ihr, die Flamme 
auszulöſchen, ehe ſie die übrige Kleidung ergriffen hatte. Der 
Arm der Prinzeſſin ward heftig verbrannt, und Ihre königl. Hoh. 


hat ſeitdem den Palaſt nicht verlaſſen können, wodurch ſie auch 


verhindert wurde, die Königin geſtern Abends nach Grosvenor⸗ 
Houſe zu begleiten.“ 


„Mit Bedauern vernehmen wir, daß die 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schbenert in Stettin. 


2 

Der Prinz Napoleon verließ Leith an Bord feiner Yacht 
vorigen Sonnabend und landete am Sonatag zu Peterhead, von 
wo er ſich mit der Poſt nach Aberdeen und von da nach Bal- 
moral und Braemar begab. Er wollte dann dem Herzog von 
Atholl einen Beſuch in Blair Atholl abſtatten, zu Inverneſs wie⸗ 
der ſein Schiff beſteigen, nach Island ſegeln und von da über 
Norwegen nach Frankreich zurückkehren. 

London, 29. Juni. Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ben iſt geſtern Abend 81 Uhr über Dover nach dem Kontinent 
zurückgereiſt. — Die Prinzeß Royal befindet ſich ganz wohl. 

Türke l. 

Konſtantinopel, 20. Juni. In Reni und Ismail 
find laut ruſſiſcher Erklärung nur die im Kriege neu errichteten 
Schanzen demolirt worden. Die engliſche Kavallerie iſt bereits 
gänzlich abgegangen; die engliſch-deutſche Legion verſieht den 
Dienſt in Skutari. Die Räumung der Krim wird eifrig betrie⸗ 


ben. Balaklava wird nächſtens den Ruſſen übergeben; ſämmt— 
liche engliſche Gebäude und Baracken wurden daſelbſt abge- 
brochen. 


Provinzielles. 
+ Belg ard, 28. Juni. Ein Hagelſturm aus Nordweſt, der 
unter Gewitter in der Aten Nachmittagsſtunde 10 Minuten lan 
über Belgard und ſeine Fluren tobte, hat, wie es mit Gemwißbeit 
zu befürchten ſteht, hier und im Umkreiſe von einer Meile gewiß 
ſehr bedeutende Verwüſtungen angerichtet. Unſere Saat- und Kar- 
toffelfelder, die Kohlgärten, die Obſtbäume und Sträucher find ſehr 
verwüſtet und die Fenſterſcheiben an der Fluchtſeite in der Stadt 
ſind von den in elliptiſcher Form geftalteten, mehr als Haſelnuß 
großen, ſcharfkantigen Schloſſen total zerſchlagen und viele Dächer 
ruinirt. Viele Bäume auf der Landſtraße würden abgebrochen und 
entlaubt, Leute, die unterwegs waren, 91 und Händen bluti 
verletzt und kleines Geflügel erſchlagen. Am heutigen A 8 t 
Roggen 3%, & ½ Thlr., Kartoffeln 175 Thlr. per Scheffel. Nog- 
gen, welcher aus Rußland in Colberg gelichtet und theilweiſe nach 
Cöslin verkauft wurde, hat, wie Sie ſeben, keine Preis-Erniedri- 
gung hervorgebracht und ſehen wir nur einer noch trüberen Zukunft 
entgegen. 
Cöslin. Am 1. d. früh if im Varbelower Walde der Ein- 
wohner Reetz aus Reinfeld, an einem Baume erhängt 2 
worden. In der Nacht vom 17. bis 18, d. Mts. hat ſich der Ein⸗ 
wohner Jakob Duske zu Saleske im berrſchaftlichen Garten erbängt. 
Am 23. wurde von 2 wandernden Handwerksgeſellen zwiſchen 
Colberg und Charlottenhof an einem Aachen e ein unbe⸗ 
kannter gut gekleideter Mann erhaͤngt gefunden. Der Arbeitsmann 
Johann Gottlieb Schmidt in Stolp, 65 Jahr alt, 128 am 30. 
d, Mts. jeinem N den Genuß von Vitriol ein Ende. 


ch d rich Ranno Rt: 
durch den Wart- 


ur ant Herr Vogel vor dem 
einer Fabrik hat errichten laſſen. 


Eine reizende chönerung 
thurm verliehen worden, den der 
Mühlenthor auf der Anhöhe hinter 
Nicht nur daß derſelbe durch ſich ſelbſt eine ſchöne Staffage der 
Landſchaft abgiebt, gewährt er von ſeinem oberen Plategu eine 
wahrhaft entzückende Rund⸗ und Fernſicht bis weit in die See, wo 
man mit Hülſe des vortrefflichen Fernrohrs regelmäßig den Schrau⸗ 
1 „Stolp“ 1 recognosciren pflegt. 

Unſere ſchöne Marienkirche wird nun endlich auch ein ihrer 
1. 8 Altargemälde erhalten. Die Stadt hat, wie man bört, 
1400 Thlr. zu dieſem Zwecke ausgeſetzt und den Maler und Gym- 
ae errn Hauptner beauftragt, die Auferftebung, 
Himmelfahrt und Verherrlichung des Heilandes bildlich darzuſtellen. 

Stettiner Nachrichten. 

** Stettin, 30. Juni. Geſtern fand das diesjährige Vogel⸗ 
ſchtießen der Handlungsdiener ſtatt, das, man kann wohl 
ſagen, ganz Stettin bei gutem und ſchlechtem Wetter als ſein erftes 
und eigentliches Volksfeſt mitzufeiern pflegt, und gewiß mit gutem 
Grunde; denn, wenn irgend etwas auf die Theilnahme Stettins 
Anſpruch zu machen hat, ſo ſind es diejenigen, aus denen ſich ſein 
Stolz und ſeine Macht, ſein Handelsſtand herausbildet und rekru⸗ 
tirt. Vereinigt doch auch 1 dieſes Feſt die ältere und jüngere 
Generation, nehmen doch diejenigen, die mit Ehren und Reichthü⸗ 
mern und kaufmänniſchem Anſehen am meiſten geſegnet ſind, theils 
als Gäſte, theils als Zuſchauer mit ganzem Herzen an den Freu- 
den der Sugend Theil, die ſich alles das, was fie auszeichnet, erſt 
erwerben ſollen und werden. Wir haben dieſes Feſt ſonſt wohl 
vom ſchönſten Wetter und wolkenloſem Himmel begünſtigt geſehen, 

eſtern aber ſtellten die frühen Morgenſtunden dem Schickſale des 


ages kein ſonderliches Prognoſtikon. Dennoch 5 ſchon, als 


der ehen vom Schützenhauſe nach dem Bollwerk ſich bewegte, 
grobe kenſchenmaſſen dem Strome und den auf demſelben zur 
Abfahrt bereit liegenden Dampfern und Segelbooten zu. ie 
Abfahrt ging um 7 Uhr vor ſich. So weit man ſehen konnte, war 
der Strom mit Fahrzeugen aller Art bedeckt, die in buntem Durch⸗ 
einander, bewimpelt und bel Bai überhaupt ſoefeſtlich geſchmückt 
waren, als es ein ftatt icher Bampfer oder winziger Heuer bei feſt⸗ 
lichen Gelegenheiten nur thun kann, dem Ort ihrer Be timmung ent- 
gegen, ſtromabwärts fuhren. Mochte der Himmel noch ſo grämlich 
dreinſchauen, auf dem Waſſer war Luft und Leben, und die ver- 
ſchiedenen Muſik-Chöre miſchten den Jubel ihrer Töne in die feſt⸗ 
lichen Salven, die aus den kleinen Böllerbatterieen von dem Ufer 
und Fahrzeugen, vom Baum an bis zur Früchtenicht und Brock⸗ 
ſchen Fabrikſtätte hinunter, in faſt ſortwährendem Feuern ihre Grüße 
und Gegengrüße über das Waſſer donnerten. Nach faſt 2 
diger Fahrt legte das Feſtſchiff, das von dem Dampfer „Prinz Carl“ 
bugſirt, und von ca. 4 bis 5 Perſonendampfböten und zahlloſen 
kleineren Fahrzeugen eskortirt wurde, bei Frauendorf an. Daſelbſt 
war auf dem gewöhnlichen Schießplatze, der von Barrieren eingefaßt 
war, ein geſchmackvoll drapirtes Zelt errichtet, zu dem der Feſtzug 
Das Schießen eröffnete, wie üblich, der Schützenkönig, Herr Mar⸗ 
wie üblich, nach einmaligem A e um die Vogelſtange, ſich hinbe⸗ 
wegte, um ſich dort zum Zwecke des Vogel⸗Schießens aufzulöſen. — 
hand, und daſſelbe dauerte, da während des Gottesdienſtes eine 
längere Pauſe eintrat, bis nach 5 Uhr Nachmittags, um welche get 
er⸗ 


es Herrn Hintze gelang, mit dem Königsſchuß den Rumpf 
der in der That eine allgemeine Freude 
uneigung zeugen mag, in 
ame raden zu ſtehen ſcheint. 


unterzuſchießen, ein Schuß 
verurſachte und von der Achtung und 
welcher der glückliche Schübe bei ſeinen D 
Unmittelbar nach dem nun folgenden ceremoniellen 
ſetzung in die Königswürde und dem ſich anſchließenden feierlichen 
Umzuge ſchritt man zur Tafel, an der die Notabilitäten unſerer 
Stadt und die Spitzen der Behörden als Ehrengäſte Theil nahmen. 
Erſt bei eintretender Dunkelheit erhob man ſich von der Tafel, die 
zu mehrfachen Toaſten und Reden heiteren Stoff und willkommene 

I} nn ung geboten hatte, und auf welcher zum erſten Male 
ein koloſſaler neuer Ehrenpokal prunkte. Derſelbe hat einen ©il- 
| berwerth von 150 Thlr., iſt aus verſchiedenem alten Silbergeräthe 
molzen und 1 u. a. in geſchmackvoll 
9- Standes, ſowie die 


| 
| 
| 
| 


des Vereins K e 
ciſelirter Arbeit die Embleme des Hande 
Statue des Merkur als Deckelknauf. Das Abſchießen des jogen, 
Wettvogels mußte bis zum nächſten Sonntage ſiſtirt werden. Die 
Heimfahrt geſchah in eben ſo guter Ordnung und ohne den gering⸗ 
ſten Unfall, wenn wir von einem nur unbedeutenden Auflaufen der 
„Sonne“ auf einen ei abſehen wollen. Das Anlegen bier 

am Bollwerk mochte ungefähr um Mitternacht ſtattfinden, worauf 
zum Schluß des Feſtes der König feierlich nach Hauſe geleitet 
wurde, wo derſelbe noch eine Abendmuſik der Orlin'ſchen Kapelle 
huldvoll entgegenzunehmen geruhte. — Schließlich wollen wir 


— 


Actien 80 


ft der Ein-, 


auch 

ge⸗ 
arch 0 
ein ganz beſonders faden 


auch nicht unerwähnt laſſen, daß Herr Schiffsel g 
diesmal ein ganz neu gezimmertes We sche ale Sea 
ſtellt hatte, das mit einem Flaggenſchmuck angethan war, in we 
allen Nationalitäten Rechnung getragen war. err 
15 der fit et des Vere S0 A 
oſtbares exemplar“ von verehrt, w 
außerdem, ao 805 8 u en 2 reh 8 u Bi Seen 8 
zwei prachtvolle Fahnen geſchenkt wurden. e 5 
mannſchaft hatten, dem Vernehmen nach, der naher der Kauf 
Feſte ein Geſchenk von 100 Thlrn. überwieſen. 
(Eingeſandt.) 


8 10 J0 menen se: ae 
Da in Ihrer Zeitung ſo Manches zur Verbe 
beſprochen wird, ſo erſuchen Sie einige Bnuseneflerung 85 . 
vom Kloſterhof, den Wunſch veröffentlichen zu wollen daß bei Ver⸗ 
Kloſter . We n > * 10 Ti er Kloſter h of in 
oſterſtraßſ e umgewandelt werde, da die 
der Sache ge allein entſpricht. le N Natur 
Eingekommene Schiffe. 
Swinemünde, 29. Juni, bis Abends 9 Uhr 30 Minuten. 


Vereiuskaſſe zu dem 


Söſtre (Hanſen), Star Hope (Worfolk), Charlotte (Braun), Jo- 


hanna (Kemp), Schuringa (Engelsmann), von Peter 

Gerth), Copenhagen. Maria (Parow), Oiogbonn e 

Trieſt. Maria (Simonſen), Randers. 

Sophia (Johanſen), Aalborg. 

Chriſtine (Sier), Dorothea (Schröder), 

Adam (Lewis), Flensburg. Maria (Kräft), Maſche Platz, (Koll⸗ 

mann) von Petersburg. Neptunus (Ziepke) * Hartlepool. 
von 1 


Hoffnung (Thormuler) 
13 Oktober (Se ebarth), 
Kiel. Willich 


Velmoet (Alberding) von Riga. Haabet (Anderſſen) 
Antino (Fokken) von Hull. Souvereign ee Marko Poole 
(Stevens) von Grangemouth. Logſtoer (Dahm) von Frederikshavn 
Maria (Siedeberg) von Petersburg. Antonio (Nilſſon) Stockholm. 
Eltſabetb (Jonge) Aalborg, (Wind NW. ſtürmiſch.) 5 
Börsenberichte. 
5 2 . 30. Juni. . gestern stürmisch, verbun- 
en mit zeitweisen starken engüssen, B 0 der 
2 + 14°, Wind W. — 5 ee 
Zufuhren zu Wasser vom 1. Januar bis 28. Juni a. c.: 10,828 
W. Weizen, 19,509 W. Roggen, 5741 W, Gesate, 13/727 W, Hafer. 
1228 W. Erbsen, 1497 W. Rapps, 25,384 ir, Zink, 1565 Otr, 
inkblec ässer Spiritus, 754 Fässer und 163 
900 Fässer Leinöl, 5 & h ie 
Hiervon sind in voriger Woche angekommen: 900 W, Wei- 
zen, 3275 W. Roggen, 362 W, Gerste, 1434 W. Hafer, 60 W. 
Erbsen, 181 W. Rapps, 2300 Ctr, Zink. 
1 a tige Börse. 
eizen, matt, loco 85pfd. gelber pomm. pr. 90pfd. 105 Rt. 
bez., Juni-Juli 88,89pfd, gelber Durchschn -Qual. 108 Rt, Br. 
Roggen, etwas fester, loco dänischer 82pfd. pr. 82pdf. 77, 
77 ½, 78 Rt. bez, 80,8i1pfd, schwed. 741, Rt. bez., 1 Ladnn 
ed. pr. Szpfd. 74% Rt, bez., Anmeldungen pr. 82pfd, 74, 
74½, 74 Rt; bez., 182pfd. 75, 74%, 75 Rt. bez., Juni-Juli 
68, 68 ½ 69 Rt. bez.) Juli-Augus Rt, bez., August-Septem- 
ber 60 Rt, Gd., September-Oktober 581, bez,, Frühjahr 52 Gd, 
Gerste matter, loco 1 dänishe Ladung pr. Töpfd, 59% Rt, 
bez., 1 Ina Oderbruch 74pfd, pr. 75pfd. 60 Rt. bez., gr. pomm, 
pr. 75pfd, 60 Rt. bez., Juni 74,75pfd, gr. pomm, 60 Rt, 
Hafer behauptet, loco feiner pr, sp, 36, 3614 
Juni 50,52pfd, ohne Benennung 35 Rt, Br, : 
Be — loco kl. Koch- 79—80 Rt, bez. 
üböl, matter, loco 161, Rt, bez., mit Fass 16%, Rt, bez, 
Sept,-Okt, 167% Rt. 3 ı Rt. bez. 
13855 76 6 Rt. bez. u. Gd., Okt.-Novbr. 16, 15 7½ Rt, bez., 
Spiritus, angenehmer, loco ohne und mit Fass 10%, 0 
bez., un 10%, Sys % bez., 7 Br., Juni-Juli 10%, % bez. ni 
br m. e 104% Bi, 05 n. Gd., August-Septem- 
er % Br. „ September-Oktober 11½ % bez, s 
Okt.-Novbr, 10% % Br. at 
Aetien, Union-Promessen 104 Br, Germania 100 ½ bez, 
Chemische Produkten-Fabrik Pommerensdorf 110 Gd. Mecklen- 
burger Eisenbahn-Actien pr, Juli 60 Br, Magdeburger Lebens- 
W e 102½ bez. Mescheriner Zucker-Siederei- 
ez. 
Die telegraphischen Depeschen melden: 
Berlin, 30. Juni. Nachmittags 2 Uhr, Staatsschuldscheine 
86 ½ bez, Prämien-Anleihe 3%, pCt, 112%, bez, Berlin-Stettiner 
164 bez, Stargard-Posener 96%, bez, Köln-Mindener 161 Gd, 
Rheinische 116 
165 Ber Wien 2 I 100 bez. a 
oggen, pr, Juni 80, 83 bez, Juni Juli 70%, 711 
55 Anti u Si, 6 be „ Pr. Juni Juli 70, 71½ bez., 
Dr 51 loeo 1623 bez., pr. Juni 16%, bez., pr, — 
Oktober 16 ½2, % bez, n ene 
Spiritus loco 35 bez., pr. Juni 
340 


r. 
Rt. bez., 


39 
35 bez., pr, Juli-August 34 ½ bes 


Stettin, den 30. Juni 1856. 


bez., pr. Juni Juli 


—— — nn 3 
| |Geforärt Bezahlt.| Geld. 

Berlin kurz — — — 
Breslait- see „„ kurz Fee: — ea 
Hamburg EEE TUN kurz | 153 N—¹ 1531, * 
2 Mt. — — — 
Amsterdam „ e „ e kurz N 143% —— 
2Mt. = = en 

dend kurz tk Rail 6 24 % 
! 3Mt.| 6 22%, | 6 221, — 
Heri He an 3Mt 795% 795% = 

Bordeau2n7r0. un I 3Mt 79% 79% 795% 
Augustd’or LEEREN — Rn, — 
Freiwillige Staats-Anleihe - 4½ % — — — 
Neue Preuss. Anleihe 1850 4½ % — — — 
do. 18544 ½%ů — — — 
Staats-Schuld scheine 30%] — — — 
Staats-Prümien- Anleihe » 3½% 113% — — 
Pomm. Pfandbrieſe +...» ... — — — 
Renten briefe 4%, 95 — 

Ritt. Pomm. Bank-Act. à 500 Thlr. 

inel. Dividende v. 1. Jan. 1856 — — 650 
Berl.-Stett. Eisenb.-A. Litt. A. B.- 166% — — 
do. Prioritäts 00: 4%] — — — 
Stargard-Pos. Eisenb.-Actien 3 ½ % — — — 
do. Priorität 4½% — nur 95 
Stettiner Stadt-Obligationen . 43½% — — — 
do. do. —. 4 200 101 — — 
do. Strom-Vers.-Actien 180 — 
Preuss. National-Vers.-Act. . 4% 126 125% — 
Preuss. See-Assec.-Actien «+++ +» 655 — — 
Pomerania See- u. Fluss-Vers. - 115 1144, = 
Stettiner Börsenhaus-Oblig. - — — 401 
do. Schauspielhaus-Öblig. -| 5% | — 01 
do. Speicher-Actien 95 4 er 
Vereins-Speicher-Actien- - 118 * * 
Pomm. Prov.-Zuck.-Sied.-Actien — TA 77 
Neue Stett. Zuck.-Sied.-Actien · 1250 Far Se 
Walzmühlen-Actien — 200 = 
Stett. D.-Schleppsch.-Ges.-Act.- - 500 — 155 
do. Dampfschiff- Vereins-Act.- 350 5 A 
Pomm. Chaussce-Bau-Oblig. . 5% |, 10% —— — 
Stettiner Portland-Cement-Act.: 12011909 — 2 
1 12 112 112 


Neue Dampfer-Comp. 


Druck von R. Großmann in Stettin’ 


Maria (Brand), 


bez. Französisch-Oesterreich. Staats- Eisenbahn ’ 


